
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 57 (1931)

Heft: 7

Illustration: [s.n.]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 12.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


9iur teutfcf)!

(©¦tn inteteffanter Srteftoedjfel.)

,/Sefiï geehrter |>err Sange! gm Se»

fitje fthres Sdjreibcusi teile id) Qfrjnen mit,

baf; idj bei meiner Schaumung bleiben

muß: @te Baben meine ^ntereffen gröbUdj

ncrle^t! gfär bie folgen merbe id) Sie haftbar

madjen. ¦ .öodjodituugsuolt
Sr. 2t. ünöbflt."

(beehrter ^crr Softor! - - 33a8 ^tjre
Solange (bei ^çtjnen nod) ^yittercffen"!!)
anbetangt, bie id) berietet haben foïï, fo ift

mir fd)ou fange fein Sorrottrf fo belang

los crfd)icucu. SBenn Sie mid) bennod) 6e8«

megen belangen motten, fo merbe aud) idi

feine Langmut mebr geigen, fonbern meine

Gelange iu gfeiri)er SBetfe mit aller Energie

Scrjeihuug! mit aller ïatfraft m

rotteten roiffen. .lpod)ad)tcnb

S. Sauge."

Öerrn S. Sauge in ^i;baufen. Sic
haben iu ber ^(nrebe baë SBort toftor"
m betteutfdjen bergeffen. 3Bo bleibt ba bte

îenî», be^iebuitgsmeife îatfolge (hierorts

.Sioitfcqueit;" genannt)'? gà) frijreibe vll)uen

bie» nur int ^ntcreffe ^brc» Seefentjetls.

Set$ettjung> fcbon mieber eiue Stube! SFhtfj

natürlid) int Selaugc gfyteê Seelenheil-:-"

heifjen! ©clebrtcr % Ahtübfli." nu

1»

Eine Süiibncr^eiriiitg bcridjtet über bic

^tnan§berrjältntffe bec- Sünbner îtantonal

ruriiberciu, baß bie $abresrcri)nitug einen

crljeblidjen Spafftbfalubo aufibcife, au bem

it. a. audj bie -verausgabe ber iurublättcr
fd)ulb fei, bie bie QSatjreiredjnung erb ltdj
belafte.

SicIIeid)t ließe firi) biefe Stcdjmtng burd)

Mrcitmng mit einer erbltdj miuberbclaitc

ten faitiercn. s.

£>aê ftarfe ©efôlecfct

fleine ^tau bat mir 311 fagen, loas id)

tue! gd) bin ber ©ett im \\ntfc!"
,,gd) bin ebenfalls ^unggefeïïe!"

Nur teutsch!

iCni interessanter Briesivechscl.)

Sehr geehrter Herr Lange! Im Besitze

Ihres Schreibens teile ich Ihnen mit,
daß ich bei meiner Behauptung bleiben

mnßi à- haben meine Interessen gröblich

verletzt! Fiir die Fvlgen werde ich Sie haftbar

machen. Hochachtungsvoll

Dr. A. Knöpfli."

beehrter Herr Doktor! - Was Ihre
Belange (bei Ihnen noch Interessen"!!)
anbelangt, die ich verletzt haben soll, so ist

mir schon lange kein Vorwurf so belang

los erschienen. Wenn Sie mich dennoch des¬

wegen belangen wollen, so werde auch ich

keine Langmut mehr zeigen, sondern meine

Belange in gleicher Weise mii aller Energie

Bcrzeihuug! - mit aller Tatkraft zu

wabren wissen. Hochachtend

B. Lange."

Herrn B. Lange in Irhausen. Sic
baben iu der Anrede das Wort Tokior"
m vertentschen vergessen. Wo bleibt da die

Tenk-, beziehungsweise Zaifolgc (hierorts

>ivnseque»z" geuauut)'? Ich schreibe schien

dies nnr im Interesse j lires Seelenheils.

Ber;eihnng, schvn wieder eine Glinde! Mnß

natürlich ini Belange jbres Seelenheils"

heißen! Gelehrter A. >! nöpfli."

l»

Eine Bünducrzeitung berichtet über die

Finauzverhällnisse des Bündner Cantonal

tnrnverein, daß die Jahresrechnnng einen

erheblichen Passivsaldv anfiveise, an dem

u. a. auch die Herausgabe der Znrnvlätter

schuld sci, die die jahresrechnnng erblich
belaste.

Bielleicht ließe sich diese Rechnung durch

>!reu;ung mit einer erblich minderhelaste

ten sanieren. Z.

Das starke Geschlecht

steine Frau hat mir zu sagen, was ich

tue! Ich bin der Herr im Hause!"

Ich bi» ebenfalls Junggeselle!"


	[s.n.]

